


























ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 


















wurdeȱ gegründet,ȱ einȱgemeinsamerȱBinnenmarktȱundȱ eineȱWirtschaftsȬȱundȱWähȬ




genständigenȱ europäischenȱ Institutionensystemsȱbeschreiben,ȱ sondernȱ auchȱ alsȱ einȱ













EUȬȱ Politiken,ȱwieȱ dieȱ EuropäischenȱUnionȱ dieȱ Ideeȱ einerȱ alleinȱ binnennationalenȱ
Gleichheitȱ transnationalisiertȱ undȱ ersetztȱ hatȱ durchȱ dieȱ Ideeȱ einerȱGleichheitȱ allerȱ
BürgerȱEuropas.ȱEinȱBlickȱinȱdieȱVertragsentwicklungenȱwirdȱzeigen,ȱdassȱdieȱUnionȱ
SchrittȱfürȱSchrittȱdasȱPrinzipȱderȱGleichheitȱallerȱUnionsbürgerȱaufȱunterschiedlicheȱ
Politikfelderȱ ausgedehntȱ undȱ damitȱ dieȱ Legitimitätȱ nationalstaatlicherȱ Schließungȱ
undȱvonȱnationalenȱSonderregelungenȱdurchbrochenȱhat.ȱDiesȱgiltȱvorȱallemȱfürȱdenȱ






den.ȱ Dieȱ Summeȱ vonȱ Entscheidungenȱ seitensȱ desȱ Europäischenȱ Ratesȱ bzw.ȱ derȱ Europäischenȱ
Kommissionȱistȱkontinuierlichȱgestiegen,ȱdieȱAnzahlȱderȱFachministerräteȱebenfalls,ȱdieȱVerflechȬ
tungȱzwischenȱeuropäischerȱundȱnationalerȱPolitikȱhatȱzugenommenȱ(Knillȱ2001),ȱundȱauchȱdieȱinȬ
termediärenȱOrganisationenȱundȱ Interessengruppenȱ richtenȱ ihrȱAugenmerkȱ zunehmendȱ aufȱdieȱ
europäischeȱEbeneȱ(Fligstein/StoneȱSweetȱ2002;ȱStoneȱSweetȱu.a.ȱ2001;ȱWesselsȱ1997:ȱ283).ȱ



















benȱ sollen?ȱUnterstützenȱdieȱEUȬBürgerȱdasȱ SkriptȱderȱEUȬInstitutionenȱvonȱ einerȱ
GleichheitȱderȱArbeitskräfteȱoderȱfavorisierenȱsieȱeinȱUngleichheitskonzept,ȱdasȱzwiȬ
schenȱInländernȱundȱAusländernȱunterscheidet?ȱWirdȱdieȱinstitutionelleȱEuropäisieȬ

































undȱ Einwanderungspolitikȱ bildenȱ dieȱwesentlichenȱ Bereicheȱ derȱAbgrenzungȱ derȱ
Nationalstaatenȱ nachȱ außen.ȱ Dieȱ Strukturierungȱ desȱ innerenȱ Territoriumsȱ erfolgtȱ
durchȱpolizeilicheȱundȱbürokratischeȱDurchdringungȱundȱdenȱAufbauȱ einesȱnatioȬ
nalstaatlichȱbegrenztenȱInstitutionengefüges.ȱDiesesȱreichtȱvomȱBildungssystem,ȱdemȱ
SozialversicherungsȬȱ undȱGesundheitswesen,ȱ überȱ dieȱAusbildungȱ einesȱ nationalȬ
staatlichȱbegrenztenȱpolitischenȱSystemsȱbisȱhinȱzurȱKonstituierungȱvonȱnationalenȱ
Volkswirtschaften.ȱ Komplementärȱ zurȱ nationalstaatlichenȱ Institutionenbildungȱ erȬ
folgtȱdieȱInklusionȱderȱMenschen,ȱdieȱinnerhalbȱdesȱTerritoriumsȱeinesȱStaatesȱleben.ȱ
SieȱwerdenȱzuȱBürgernȱ ihresȱStaates,ȱmüssenȱsichȱerziehenȱ lassenȱ (Schulpflicht),ȱerȬ
haltenȱalsȱStaatsbürgerȱdasȱRecht,ȱihreȱRegierungȱzuȱwählenȱ(Wahlrecht)ȱundȱkönnenȱ
dieȱwohlfahrtstaatlichenȱLeistungenȱ ihresȱundȱnurȱ ihresȱLandesȱ inȱAnspruchȱnehȬ
men.ȱȱ
Mitȱ derȱ Ausbildung,ȱ Demokratisierungȱ undȱ wohlfahrtsstaatlichenȱ Erweiterungȱ
derȱNationalstaatenȱ istȱeineȱsehrȱspezifischeȱCodierungȱderȱGleichheitsideeȱverbunȬ
den.ȱDieseȱbeziehtȱsichȱdominantȱundȱinȱersterȱLinieȱaufȱdieȱChancengleichheitȱallerȱ
innerhalbȱ einesȱNationalstaatsȱ lebendenȱBürger,ȱ schließtȱdamitȱdieȱNichtmitgliederȱ
(Mitgliederȱ andererȱNationalstaatenȱ also)ȱweitgehendȱ ausȱundȱ behandeltȱdieseȱ alsȱ
ungleichȱ(siehtȱmanȱvonȱeinigenȱallgemeinenȱRechtenȱab,ȱdieȱfürȱalleȱMenschenȱgelȬ







Linieȱ alsȱ binnennationalstaatlicheȱ Ungleichheitenȱ (Klassen,ȱ Schichten)ȱ analysiert,ȱ

















Fastȱkomplettȱ implementiertȱwurdeȱdieȱ Ideeȱ einerȱ europaweitenȱGleichheitȱ imȱBeȬ
reichȱ desȱArbeitsmarktesȱ (vgl.ȱ Beck/Grandeȱ 2004:ȱ 170ff.).ȱGehtȱmanȱ vonȱderȱwohlȱ
nichtȱganzȱunplausiblenȱHypotheseȱaus,ȱdassȱderȱArbeitsmarktȱundȱdieȱüberȱdieȱErȬ
werbstätigkeitȱ aufȱ demȱArbeitsmarktȱ erwirtschaftetenȱRessourcenȱ einenȱ derȱwichȬ
tigstenȱ Bereicheȱ desȱ individuellenȱ Lebensȱ bildet,ȱ dannȱ stelltȱ dieȱVeränderungȱ derȱ
ZugangsmöglichkeitenȱzuȱeinemȱArbeitsmarktȱeinenȱzentralen,ȱweilȱfürȱdieȱLebensȬ





















einerȱ europäischenȱ Gleichheit,ȱ imȱ Sinneȱ derȱ Chancengleichheitȱ aufȱ demȱ ArbeitsȬ
markt,ȱzumȱeuropaweitenȱRechtsanspruchȱgewordenȱundȱhatȱdieȱIdeeȱeinerȱnationalȱ
begrenztenȱGleichheit,ȱdieȱInländerȱundȱeuropäischeȱAusländerȱungleichȱbehandelt,ȱ

























ternehmenȱ ausȱ denȱ künftigenȱMitgliedstaaten,ȱ dieȱArbeitnehmerȱ schickenȱwollen,ȱ
umȱeinenȱAuftragȱfürȱsieȱzuȱerledigen,ȱz.ȱB.ȱumȱeinȱGebäudeȱzuȱerrichten,ȱfallenȱauchȱ
unterȱdieȱÜbergangsregelungen.ȱ


















wieȱweitgreifendȱ dieȱ Europäisierungȱ desȱGleichheitsgedankensȱ ist.ȱDieȱ FreizügigȬ
keitsregelȱbedeutetȱunterȱanderemȱauch:ȱdieȱGleichbehandlungȱmitȱInländernȱinȱBeȬ


















Dieȱ aufgelistetenȱ Regelungenȱ zeigen,ȱ dassȱmitȱ derȱ Freizügigkeitsregelȱ eineȱ tiefȱ



























genȱwerden:ȱDieȱuneingeschränkteȱNiederlassungsfreiheitȱ fürȱSelbständigeȱ führtȱ inȱVerbindungȱ
mitȱderȱAnfangȱ2004ȱinȱKraftȱgetretenenȱReformȱderȱ eutschenȱHandwerksordnung,ȱdieȱfürȱvieleȱ








































chen,ȱ sindȱ esȱ inȱdenȱLändernȱderȱbeidenȱBeitrittsrundenȱ jeweilsȱnurȱgutȱ10ȱ%.ȱDieȱ
TürkeiȱliegtȱmitȱeinemȱDrittelȱZustimmungȱaufȱeinemȱmittlerenȱNiveau.ȱ










5ȱȱ Guteȱ Informationenȱ zumȱ Europeanȱ Valuesȱ Surveyȱ findetȱ manȱ zumȱ einenȱ unterȱ derNetzseiteȱ
http://www.europeanvalues.nl,ȱzumȱanderenȱ inȱLoekȱHalmanȱu.a.ȱ (2001).ȱDerȱDatensatzȱ istȱüberȱ
dasȱZentralarchivȱfürȱempirischeȱSozialforschungȱinȱKölnȱunterȱderȱNummerȱ3811ȱzuȱbeziehen.ȱ
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Grafikȱ1:ȱȱ Einstellungenȱ zurȱ Gleichheitȱ vonȱ inländischenȱ undȱ ausländischenȱ ArȬ










dieseȱVermutungȱ anhandȱ einerȱ Frageȱ ausȱ einemȱ anderenȱDatensatz,ȱnämlichȱdemȱ
EurobarometerȱNr.ȱ 53ȱ ausȱdemȱ Jahrȱ 2000,ȱ zumindestȱ ansatzweiseȱüberprüfen.6ȱDortȱ
wurdeȱ gefragt,ȱ obȱ manȱ verschiedeneȱ Personengruppen,ȱ dieȱ imȱ jeweiligenȱ BefraȬ
gungslandȱ arbeitenȱwollen,ȱ zulassenȱ sollteȱ oderȱ nicht.ȱAlsȱGruppenȱwurdenȱMosȬ
lems,ȱPersonenȱausȱOsteuropa,ȱausȱKrisengebieten,ȱpolitischesȱAsylȱSuchendeȱsowieȱ


















ȱ 1990ȱ 1995/98ȱ 2000ȱ EntwicklungsȬ
trendȱ
EUȬ15ȱ 29,7ȱ 35,4ȱ 33,9ȱ *ȱ
Schwedenȱ 56,7%ȱ 74,3(1996)ȱ 77,8%ȱ +ȱ
Niederlandeȱ 62,0%ȱ ȬȬȱ 64,3%ȱ *ȱ
Dänemarkȱ 37,9%ȱ ȬȬȱ 54,3%ȱ +ȱ
Luxemburgȱ ȬȬȱ ȬȬȱ 44,9%ȱ ȱ
Belgienȱ 26,9%ȱ ȬȬȱ 43,7%ȱ +ȱ
Frankreichȱ 31,2%ȱ ȬȬȱ 36,1%ȱ *ȱ
Großbritannienȱ 41,5%ȱ 39,1%ȱ(1998)ȱ 31,6%ȱ Ȭȱ
DeutschlandȬWestȱ 29,7%ȱ 46,6%ȱ(1997)ȱ 29,5%ȱ Ȭȱ
Finnlandȱ 17,0%ȱ 18,2%ȱ(1996)ȱ 28,5%ȱ +ȱ
Portugalȱ 8,1%ȱ ȬȬȱ 24,5%ȱ +ȱ
Italienȱ 17,8%ȱ ȬȬȱ 20,3%ȱ *ȱ
Irlandȱ 28,5%ȱ ȬȬȱ 20,2%ȱ Ȭȱ
Spanienȱ 16,6%ȱ 12,6%ȱ(1996)ȱ 19,6%ȱ *ȱ
Österreichȱ 17,1%ȱ ȬȬȱ 17,1%ȱ *ȱ
DeutschlandȬOstȱ 24,9%ȱ 21,8%ȱ(1997)ȱ 16,8%ȱ Ȭȱ
Griechenlandȱ ȬȬȱ ȬȬȱ 12,7%ȱ ȱ
BeitrittȱIȱ 7,2ȱ 19,4ȱ 11,9ȱ *ȱ
Estlandȱ 3,0%ȱ 40,0%ȱ(1996)ȱ 43,9%ȱ *ȱ
Lettlandȱ 4,9%ȱ 41,4%ȱ(1996)ȱ 18,3%ȱ Ȭȱ
Slowenienȱ 15,1%ȱ 7,5%ȱ(1995)ȱ 12,2%ȱ *ȱ
Tschechienȱ 6,9%ȱ ȬȬȱ 9,8%ȱ *ȱ
Ungarnȱ 10,9%ȱ ȬȬȱ 6,2%ȱ *ȱ
Slowakeiȱ 5,2%ȱ ȬȬȱ 5,2%ȱ *ȱ
Maltaȱ ȬȬȱ ȬȬȱ 4,3%ȱ ȱ
Litauenȱ 2,6%ȱ 3,5%ȱ(1996)ȱ 3,7%ȱ *ȱ
Polenȱ 4,5%ȱ 3,7%ȱ(1996)ȱ 3,7%ȱ *ȱ
BeitrittȱIIȱ 12,4ȱ 6,6ȱ 10,2%ȱ ȱ
Bulgarienȱ 10,5%ȱ 6,6%ȱ(1998)ȱ 5,8%ȱ *ȱ
Rumänienȱ 14,2%ȱ ȬȬȱ 14,6%ȱ *ȱ
Türkeiȱ 21,5%ȱ 17,2%(1996)ȱ 30,8%ȱ ȱ
Quelle:ȱWorldȱValuesȱSurveysȱ1990,ȱ1995/98,ȱ2000ȱ
ȱ
Durchȱ eineȱMessungȱ zuȱ einemȱZeitpunktȱ lässtȱ sichȱ allerdingsȱnochȱkeineȱAussageȱ
darüberȱtreffen,ȱobȱsichȱnichtȱimȱZeitverlaufȱdieȱGleichheitsvorstellungenȱderȱBürgerȱ
zunehmendȱeuropäisiertȱhaben,ȱwennȱauchȱaufȱniedrigemȱNiveau.ȱDaȱdieȱFrageȱdesȱ
Europeanȱ Valuesȱ Surveyȱ inȱ einigenȱ europäischenȱ Ländenȱ bereitsȱ 1990ȱ undȱ 1995ȱ imȱ
KontextȱdesȱWorldȱValuesȱSurveyȱgestelltȱwurde,ȱgibtȱesȱdieȱMöglichkeit,ȱzumindestȱ









se,ȱ dieȱ vorȱ derȱ Einführungȱ derȱ Freizügigkeitsregelȱ liegt;ȱ zwischenȱ 1995ȱ undȱ 2000ȱ
bleibenȱdieȱWerteȱhingegenȱkonstant.ȱ InȱdenȱbeidenȱBeitrittsländernȱBulgarienȱundȱ
RumänienȱhatȱkeineȱVeränderungȱ stattgefunden,ȱ inȱdenȱLändern,ȱdieȱ2004ȱderȱEUȱ






Zeitverlaufȱ nichtȱ zuȱ einerȱ Europäisierungȱ derȱGleichheitsvorstellungenȱ gekommenȱ






























Mitȱ derȱ durchȱ denȱModernisierungsprozessȱ erfolgtenȱ Steigerungȱ desȱ ökonomiȬ















sierungȱ einesȱLandesȱdurchȱdieȱHöheȱdesȱHumanȱDevelopmentȱ Indexȱ (HDI).ȱ Inȱdenȱ


















schiedenenȱ Theoretikernȱ dahingehend,ȱ dassȱ modernisierteȱ Gesellschaftenȱ durchȱ einȱ Setȱ vonȱ
Merkmalenȱ beschreibbarȱ (nichtȱ erklärbar)ȱ sind,ȱdieȱ zusammenȱ einȱ Syndromȱbildenȱ (vgl.ȱNorrisȱ
2002:ȱ20ff.;ȱBellȱ1979;ȱ1996).ȱȱ
9ȱȱ Derȱ InglehartȬIndexȱwurdeȱaufȱderȱGrundlageȱ folgenderȱFragenȱgebildet:ȱ»Thereȱ isȱaȱ lotȱofȱ talkȱ
theseȱdaysȱaboutȱwhatȱtheȱaimsȱofȱthisȱcountryȱshouldȱbeȱforȱtheȱnextȱtenȱyears.ȱWhichȱofȱtheȱthingsȱ
wouldȱyouȱsayȱisȱmost/nextȱmostȱimportant:ȱ(1)ȱMaintainingȱorderȱinȱtheȱnation,ȱ(2)ȱGivingȱpeopleȱ








senseȱ thatȱgroupsȱdoȱhaveȱ incompatibleȱgoalsȱandȱareȱ inȱcompetitionȱ forȱscarceȱreȬ
sources«.ȱ(Campbellȱ1965:ȱ287)ȱGruppeninteressenȱbeziehenȱsichȱaufȱ»aȱrealȱorȱimagȬ
inedȱ threatȱ toȱ theȱsafetyȱofȱ theȱgroup,ȱanȱeconomicȱ interest,ȱaȱpoliticalȱadvantage,ȱaȱ
militaryȱconsideration,ȱprestige,ȱorȱaȱnumberȱofȱothers«.ȱ(Sherifȱ1966:ȱ15)ȱFeindseligȬ
keiten,ȱKonflikte,ȱAggressionenȱundȱnegativeȱEinstellungenȱwieȱVorurteileȱ resultieȬ
renȱdemnachȱ ausȱdemȱ aktuellenȱWettbewerbȱ zwischenȱdenȱGruppenȱundȱ ausȱderȱ






sichȱmitȱProblemenȱ interethnischerȱBeziehungenȱ infolgeȱvonȱEinwanderungȱ auseiȬ
nandersetzenȱ (USA:ȱBonacichȱ 1972;ȱ 1979;ȱOlzakȱ1992;ȱSüdafrika:ȱvgl.ȱDuckittȱ1992:ȱ
99Ȭ102;ȱ Europa:ȱ vgl.ȱ Schäfer/Sixȱ 1978:ȱ 133f.;ȱ vonȱ Freybergȱ 1994:ȱ 129Ȭ166;ȱ Quillianȱ
1995:ȱ586Ȭ611).10






































eherȱ gegenȱdieȱ europäischeȱGleichheitsideeȱ aussprechenȱwerdenȱ alsȱ andereȱPersoȬ
nen.11ȱȱ
3.ȱMenschenȱfolgenȱnichtȱnurȱihrenȱInteressen,ȱsondernȱauchȱihrenȱIdeenȱundȱideoȬ


















yes:ȱAboutȱ howȱmanyȱ hoursȱ aȱweek?ȱ (Ifȱmoreȱ thanȱ oneȱ job:ȱ onlyȱ forȱ theȱmainȱ job.)ȱHasȱ paidȱ
employment:ȱ30ȱhoursȱaȱweekȱoreȱmoreȱ(1),ȱLessȱthanȱ30ȱhoursȱaȱweekȱ(2),ȱSelfȱemployedȱ(3);ȱIfȱnoȱ
paidȱemployment:ȱRetired/pensionedȱ (4),ȱHousewifeȱnotȱotherwiseȱemployedȱ (5),ȱStudentȱ (6),ȱUȬ
nemployedȱ(7),ȱOtherȱ(8).«ȱFürȱdieȱDatenauswertungȱwurdeȱeineȱDummyvariableȱmitȱdenȱMerkȬ
malsausprägungenȱ 0ȱ=ȱErwerbstätig/Rentner/Hausfrau/Student/Andereȱ undȱ 1ȱ=ȱArbeitslosȱ gebilȬ
det.ȱ
ȱ DieȱBildungsvariableȱwurdeȱdurchȱfolgendeȱFrageȱgemessen:ȱ»Whatȱisȱtheȱhighestȱlevelȱyouȱhaveȱ
reachedȱ inȱyourȱ education?ȱToȱbeȱmeasuredȱ asȱdetailedȱ asȱpossibleȱonȱnationalȱ levelȱ andȱ toȱbeȱ

















































ȱ Modellȱ1ȱ Modellȱ2ȱ Modellȱ3ȱ




































































heitsideeȱ ab.ȱDasȱVorzeichenȱdesȱRegressionskoeffizientenȱ fürȱdieȱ individuelleȱArȬ
beitslosigkeitȱzeigtȱzwarȱinȱdieȱrichtigeȱRichtung,ȱderȱWertȱistȱaberȱnichtȱsignifikant.ȱ

































































ihnȱ bewegtȱ undȱwofürȱ erȱ derȱ EUȱ dieȱVerantwortungȱ zuschreibt.ȱUndȱ dieȱAblehȬ
nungsmotiveȱderȱVerfassungȱ beziehenȱ sichȱweitgehendȱ aufȱdieȱ Fragen,ȱdieȱwirȱ inȱ
diesemȱArtikelȱanalysiertȱhaben.ȱDieȱBürgerȱscheinenȱdieȱVerfassungȱmitȱderȱFreizüȬ
gigkeitsregelȱinȱVerbindungȱzuȱbringen.ȱSieȱbefürchtenȱNachteileȱfürȱsichȱselbstȱundȱ


































unterscheidetȱ zwischenȱ einerȱ InputȬȱ undȱ einerȱ OutputȬLegitimation.ȱ Eineȱ InputȬ
Legitimationȱvonȱ Institutionenȱ setztȱ aufȱ SeitenȱderȱBürgerȱ eineȱkollektiveȱ Identitätȱ
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voraus,ȱdieȱauchȱdieȱZumutungenȱvonȱPolitiken,ȱdieȱdenȱ InteressenȱderȱBürgerȱwiȬ
dersprechen,ȱ abfängt,ȱ entsprechendȱ belastungsresistentȱ bzw.ȱ umverteilungsfestȱ istȱ









turellȱ zumȱTeilȱ erheblichȱvonȱdenȱKernländernȱderȱEUȱunterscheiden,ȱ einȱSchwelȬ
lenwertȱerreichtȱwurde,ȱvonȱdemȱabȱdieȱKonstellationȱeinerȱwinȬwinȱSituationȱnichtȱ
mehrȱgilt.ȱMöglicheȱAbwanderungenȱausȱdenȱökonomischȱgeringerȱentwickeltenȱBeiȬ
trittsstaatenȱ inȱ dieȱWohlstandsländerȱwerdenȱ alsȱ Bedrohungȱwahrgenommen.ȱDieȱ
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